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Die Stadtverordnetenversammlung
- Gesundheitsausschuss -

Tagesordnung 1 Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 31.05.2005  

Vorlage Nr. 05-F-03-0063

Hilfen für Spielsüchtige
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 24.05.2005 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

zu berichten, 
welche Hilfen für spielsüchtige Menschen in Wiesbaden zur Bewältigung ihrer Sucht bereit stehen.
zu prüfen,
ob und wie die erfolgreichen und gut besuchten Kurse der Caritas, die wegen Finanznot eingestellt 
werden mussten, eine finanzielle Unterstützung erhalten könnten.

Beschluss Nr. 0026

 
1. Der Antrag ist eingebracht. Im Antragstext wird das Wort „Caritas“ durch das Wort 

„Suchthilfeeinrichtungen“ ersetzt.

2. Die Beratung und Beschlussfassung werden zurückgestellt.

3. Der Ausschuss wird sich in seiner Sitzung am 05.07.2005 erneut mit dem Thema befassen. 
Der Ausschuss geht davon aus, dass ihm bereits in dieser Sitzung die Auswertung des von 
den Suchthilfeeinrichtungen durchgeführten Projektes vorgestellt werden kann. 

   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .06.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Kopp
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .06.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .06.2005
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Dezernat V
mit der Bitte um weitere Veranlassung 

Diehl
Oberbürgermeister
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